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Die angespannte Erntekampagne, die starke 
physische Belastung der Genossen und Kolle­
gen verlangen Umsicht und viel Einfühlungs­
vermögen in der politischen Arbeit unter den 
Kollegen im Erntekollektiv. Das gilt für die 
Parteigruppe wie für die Mitarbeiter der Kreis­
leitung oder der staatlichen Organe. Es geht 
dabei nicht um eine Fültle von Versammlungen 
Daraus würde nichts werden. Das Wichtigste ist 
unserer Erfahrung nach ein gutes Vertrauens­
verhältnis zwischen den Genossen und allen 
Kollegen im Erntekollektiv.

Wie arbeitet die Parteigruppe?
Wir fordern von dem Genossen stets, sich für 
seinen Nebenmann zu interessieren, ihm Ver­
trauen entgegenzubringen, die oft unterschied­
liche Entwicklung und Erziehung in den LPG 
und VEG zu berücksichtigen und ihm zu hel­

fen, sich in das neue Kollektiv einzuleben. Das 
gegenseitige Vertrauen ist die Grundlage für 
eine gute Arbeitsatmosphäre, für die Entwick­
lung sozialistischer Beziehungen zwischen den 
Menschen aus verschiedenen LPG und VEG, 
die gemeinsam die Getreideernte bewältigen.

Worin besteht die politische Arbeit der Partei­
gruppen? Als erstes möchte ich die politische 
Information nennen. Die im Erntekomplex 
Tätigen haben das Bedürfnis nach Informa­
tion, ihr angestrengter Arbeitstag läßt es jedoch 
kaum zu, daß die Kollegen selbst gründlich 
■Zeitungen lesen oder noch am Bildschirm auf­
merksam die Ereignisse verfolgen. Im vergan­
genen Jahr organisierte die Kreisleitung, daß 
die Erntekomplexe Zeitungen erhielten, daß 
sie von Mitarbeitern vor Arbeitsbeginn, bei 
Arbeits- upd Wartungspausen und bei Schicht-
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Kamerad­
schaftliche Kritik
Genossen und Kollegen der 
Milchwirtschaft der LPG Ste- 
chau im Kreis Herzberg haben 
aus gesellschaftlicher Verant­
wortung mit den Genossen der 
LPG Uebigau ein kritisches 
aber kameradschaftliches Ge­
spräch geführt, in dessen Mittel­
punkt die Hebung der Milchlei­

stungen dieser LPG stand. Sie 
stellten einige Fragen, die auf 
die Ursachen der ungenügenden 
Leistungen zielten. Zum Bei­
spiel:
Wie ist die politisch-ideologische 
Arbeit organisiert, wie werdet 
ihr der führenden Rolle der 
Partei gerecht? Wie ist der 
Stand der Wirtschaftsorganisa­
tion, wie wird die Arbeit orga­
nisiert, wie arbeiten eure Lei­
ter? Wie ist - die Futterversor­
gung?
Die offene Diskussion zu den 
Mängeln in der /Parteiarbeit und

in der Leitungstätigkeit zeigte 
den Funktionären in Uebigau, 
daß sie zuerst die Arbeit mit 
den Menschen verbessern müs­
sen, wenn die Situation gründ­
lich verändert werden soll. Die 
Parteileitung hat darum festge­
legt, daß die Hinweise der Ge­
nossen aus Stechau in einer 
Parteiversammlung und dann ln 
einer Mitgliederversammlung der 
LPG ausgewertet werden sollen, 
damit konkrete Schlußfolgerun­
gen zur Sicherung der Planer­
füllung gezogen werden können.
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